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Dentſches Reich.
Halle a. S., 16. Juni.

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich mit dem
Kronprinzen geſtern Nachmittag 1 Uhr nach Schloß
Friedrichshof begeben, zur Theilnahme an der Gedenkfeier
für Kaiſer Friedrich. Der Kaiſer trat von dort aus, Nach
mittags 3 Uhr ſeine Reiſe nach Hannover an, während die
Kaiſerin mit dem Kronprinzen nach Homburg zurückkehrte.

Der Sterbetag des Kaiſers Friedrich und des Prinzen
e Karl. Das Mauſoleum neben der Friedenskirche in
Jotsdam, in welchem der geſtern vor 12 Jahren entſchlafene Kaiſer

Friedrich mit zweien ſeiner Söhne ruht, war am Todestage desſeiben mit einer herrlichen Orangerie dekorirt und das ſich in der

Mitte des geweihten Raumes erhebende Marmormonument am
unteren Rande des Sockels mit einer entzückenden Blüthenpracht um-
ſchloſſen. Das Kaiſerpaar, welches dieſen Trauertag bei
der Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichshof verlebte,
ließ vurch den Geheimen Regierungsrath Mießner einen koſtbaren,
aus weißen Roſen und anderen weißen Blumen gewundenen Kranz
niederlegen, mit langer goldbefranzter Aklasſchleife, dieſe mit den

des Kaiſers und der Kaiſerin und deren Kronen darüber in
olddruck. Ein gleich koſtbarer Kranz war von der Kaiſerin

Friedrich, auf deren Palais in Potsdam die
ſtandarte mit langen Trauerſchleifen und Florbändern ge
hißt war eingetroffen desgleichen von dem Groß
herzoge und der Großherzogin von Baden, dem
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, den erbprinzlich
meiningenſchen Herrſchaften. Früh um 9 Uhr erſchienen die Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar im Mauſoleum und legten
perſönlich einen Kranz nieder. Jm Laufe des Vormittags erſchienen
ſodaun Abordnungen verjenigen Regimenter, deren Chef der Hoch
jelige Kaiſer Friedrich geweſen oder zu denen er in beſonderen Be

geſtanden, um Kränze mit Widmungsſchleifen in den
degimentsfarben, und zahlreiche Deputationen von Vereinen, um Zeichen

der Verehrung an der Ruheſtätte des Kaiſers niederzulegen. Es kamen
ferner Generäle, Offiziere und Civilperſonen, welche dem Entſchlafenen
in ſeinem Leben nahe geſtanden, um den Todestag durch andächtiges
Verweilen im Mauſoleum zu ehren. Sehr zahlreich war der Beſuch
von Fremden Hu dem Grabgewölbe zu Nikolskoe war der
Sarg des Generalfeldmarſchalls Prinzen Friedrich Karl,
deſſen Tag ebenfalls der 15. Juni iſt, in gleicher Weiſe mit
Kränzen und Blumen geſchmückt. Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Leopold erſchienen perſönlich, um ihre mit langen Aktlasſchleifen ver

Purpur-

ſehene Kranzſpende niederzulegen und längere Zeit in der Gruft zu
verweilen. Auch im Auſtrage des Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie
der Gemahlin des verewigten Prinzen, die zur Zeit nicht in Berlin
iſt, wurden koſtbare Kränze überbracht.

Der Kaiſer wird zu der am Dienstag, den 19. Juni,
Vormittags 10 Uhr ſtattfindenden Beiſetzung des Großzherzogs
Peter von Oldenburg in Oldenburg eintreffen.

Des Großherzogs Leiche wurde geſtern Nacht von Raſtede nach
Oldenburg übergeführt und im Schloſſe aufgebahrt. Der Landtag tritt
hei einem Regierungswechſel der Verfaſſung gemäß nach 14 Tagen
zuſammen. Der Großherzog und die Großherzogin trafen geſtern gegen
6 Uhr in Oldenburg ein und fuhren gleich nach Raſtede weiter. Jm
Auftrage des Großherzogs wird in einer Sonderausgabe des Amts
blattes befannt gemacht, daß laut nachgelaſſener Verfügung des ver
ewigten Grofherzogs von allen Blumenſpenden abgeſehen
werden möge.

Die Fürſtin Mutter von Hohenzollern hat ſich, der
„Köln. Ztg.“ zufolge, von dem Schwächeanfall erholt die Nahrungs-
aufnahme iſt befriedigend der Puls normal. Prinz Friedrich
von Hohenzollern iſt in Sigmaringen eingetroffen.

Der Kronprinz trifft Ende Juni zu mehrtägigem Aufenthalt
auf dem Schloſſe zu Oels ein.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat der „Nordd. Allg. Zig.“
ufolge dem bayeriſchen Eeſandten Grafen Lerchenfel d und demſächüſchen Geſandten Grafen v. Hohenthal die Brillanten zum

Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe verliehen.
Prinz Kanuin von Japan iſt in Begleitung des Adjutanken

Oberſtleutnant Oſhima und des Ceremonienmeiſters Matſui Donners
tag Abend 10 Uhr 30 Min. aus Wien in Berlin 4

Aenderungen im diplomatiſchen Dieuſt. Wie die „Nordd.
Allg. Zig.“ hört, iſt an Stelle Dr. Stuebels der bisherige Ge-
ſandte in Guatemala Dr. v. Voigts-Rhetzz zum Geſandten in
Chile ernannt worden. Dr. v. Voigts-Rhetz erhätt in dem General-
konſul in Soſia v. Reichenau einen Nachfolger. Der Miniſter
reſident in Lima, Zembſch, tritt unter gleichzeitiger Ernennung
zum Gefſandten in den Ruheſtand; nach Lima kommt der Miniſter
reſident in Port-au- Prince Dr. Michahellas, der durch den
Generalkonſul in Antwerpen, Pelldram, erſetzt wird.

Der Kaiſer hat in Homburg das Flottengeſetz voll
zogen.

Die Petersburger „Nowoje Wremja“ ſagt in einem Leitartikel
über die deutſche Flottenvorlage: Bei den heutigen Ver
wickelungen des politiſchen Lebens ſei eine ſtarke Flotte für
jede Macht, die eine Rolle in der Welt ſpielen wolle eine
Nothwendigkeit. Was könnte z. B. Rußland augenblicklich in
China thun, wenn es keine Flotte hätte Jeder Staat müſſe ſtets
den ſich vollziehenden Ereigniſſen folgen und bereit ſein, an jedem
beliebigen Punkte ſeine Macht zu zeigen. Jn den meiſten Fällen ſei
z e v nöthig. Je zahlreicher und ſtärker dieſe iſt, deſto

eſſer ſei es.
Das Magiſtratskolleginm von Berlin hat beſchloſſen, die

vom Bunde der Baugewerks meiſter verlangte Aufnahme einer
Streikklauſel in die Verträge abzulehnen; ſofern ſich bei
öffentlichen Verdingungen geeignete Unternehmer nicht finden, ſollen
die Arbeiten in eigener Regie ausgeführt werden.

---2m2mwu--

Parlamentariſches.
Bei der Erſahwahl zum Abgeordnetenhauſe im 5„”*.

Liegnitzer Wahlkreis (Hayngu-Goldberg-Liegnitz) wurde
der Landesälkeſte, Rittergutsbeſitzer Nickiſch von Roſenegk
auf Kuchelberg (konſero.) mit von 504 abgegebenen Stimmen
gewählt. Stadtrath Kaufmann-Berlin (liberal) erhielt 219 Stimmen.

n

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

81. Sitzung vom 15. Juni 1900, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel.
Die Geſetzentwürfe über die Bullenhaltung in den

Provinzen Hannover und Weſtfalen, ſowie über die
Aenderung der Landesgrenze gegen das Großherzogthum
Oldenburg am Großen Plöner See werden ohne Erörterung in
dritter Berathung angenommen. Dann folgte die Berathung
der vom Herrenhauſe in abgeänderter Faffung zurückgelangten
Geſetzentwürfe, und zwar zuerſt des

Geſetzentwurfs über die Gewährung von Zwiſchenkredit
bei Rentengutsgründungen.

(Das Herrenhaus hat die urſprüngliche Regierungsvorlage wieder
hergeſtellt d. h. die Zweckbeſtimmung der Kredite wieder eingeſtellt.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) ſchlägt dem Hauſe vor, ſich dem
Beſchluß des Herrenhauſes zu fügen.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel befürwortet dieſen Vorſchlag.
Nachdem ſich auch Abg. Frhr. v. Wangen heim (Bund

d. Landw.) und Abg. Dr. Porſch (Ctr.) dafür ausgeſprochen, wird
die Vorlage in der Faſſung des Herrenhauſes an-
genommen.

Es folgt die Berathung des vom Herrenhaus in mehreren
Punkten abgeänderten Waarenhausſteuergeſegtzes.

Abg. Hausmann (nat.-lib.) befürwortet die Feſtſetzung der
unteren Steuergrenze auf 500 000 Mk. Der Zuſatz des Herrenhauſes
gemeinnützige Unternehmungen auszunehmen, ſei eine durch nichts
gerechtfertigte Bevorzugung der Waarenhäuſer für Offiziere und
Beamten. Die anderen Beſchlüſſe des Herrenhauſes bedeuteten eine
Verbeſſerung. Wie ſeine Freunde ſich bei der ſchließlichen Ab-
ſtimmung verhalten würden, hänge von den bevorſtehenden Be
ſchlüſſen ab.

Abg. Dr. Barth (freiſ. Vg.) weiſt darauf hin, daß im Herren
haus die Oberbürgermeiſter das Geſetz am heftigſten bekämpft hätten.
Die Städte wollten das Geſetz nicht, der Finanzminiſter aber wolle
ſie damit nudeln. (Heiterkeit.) Die merkwürdigſte Sache ſei die
vom Herrenhauſe beſchloſſene Befreiung der Waarenhäuſer für Offiziere
und Beamte.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel Ich habe keine Neigung, hundert-
mal geſagte Dinge zu wiederholen. Jch will nur Herrn Barth ſagen.
daß er im ſten Jahr noch eine ganz andere Probe agrariſcher
Geſetzgebung erleben wird. (Hört, hört! links.) Dies Geſetz haben
wir vorlegen müſſen, weil die Kommunen mit dieſer Beſteuerung
nicht vorgehen wollten. Jch hoffe noch immer, daß in Folgemeiner Mittheilungen die Städte einſehen werden wie ehe

die Großbetriebe in der Gewerbeſteuer begünſtigt ſind. Jch
habe früher erklärt, daß die Herabſetzung der Steuergrenze
für die Regierung unannehmbar iſt; die Faſſung des
Herrenhaus iſt nun zwar ein Entgegenkommen, ich kann aber nicht
ſagen, ob ſie der Regierung annehmbar iſt, deshalb möchte ich Sie
bikten, die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen. Die Befreiung
der Konſumvereine für Offiziere und Beamte hat einen ſehr odiöfen
Charalter, ich warne Sie vor der Ertheilung ſolcher Privilegien.
Man hat mir vorgeworfen, es wäre mir lieb, wenn das Geſetz nicht
zu Stande käme ich kann darauf nicht ſo antworten, wie ich es als
Abgeordneter zu thun vermöchte, beſchränke mich daher darauf, dieſe
Methode zu kennzeichnen. Beifall rechts.)

Abg. Brockhanuſen (konſ.) erklärt, daß ſeine Freunde, um das
Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu gefährden, ihre Wünſche
zurückſtellen und ſich dem Herrenhaus anſchließen. Wir halten aber
nach wie vor die Steuergrenze von 400,000 Mk. für zu hoch gegriffen
und hoffen, daß ſich bald bei der Regierung das Bedürfniß heraus-
ſtellen wird, den kleineren Städten eine niedrigere Grenze zu ſchaffen.
Den Zuſatz des Herrenhauſes über die Freilaffung der Konſum-
Vereine für Offiziere und Beamte werden wir ſtreichen. Ueber die
Aenderungen im 8 6 möchten wir von der Regierung Auskunft bitten.

Miniſterialdirektor Strutz erklärt, die Aenderungen ſeien im
Einverſtändniß mit der Regierung erfolgt, die darin eine Ver
beſſerung ſehe.

Abg. Marx (Cir.) proteſtirt gegen einige Aeußerungen des Ober
bürgermeiſters Binder im Herrenhauſe. Der Geſetzentwurf ſei nicht
ſozialiſtiſch, wohl aber könne man die Aeußerungen der Oberbürger
meiſter im Hertenhauſe als ſozialiſtiſch bezeichnen. Seine Freunde
würden der Steuergrenze von 400 000 Mark zuſtimmen aber die
Ausnahme der Offizierskonfſumvereine ſei für ſie unannehmbar.
Würde dieſe Beſtimmung nicht geſtrichen, dann würden ſeine Freunde
gegen das Geſetz ſtimmen.

Abg. Schaube (frk.) ſpricht ſich in demſelben Sinne aus.
Abg. Fuuck (fr. Vp.) weiſt die Angriffe des Abg. Marx auf die

Oberbürgermeiſter zurück und erklärt die Beſchlüſſe des Herren hauſes
für unannehmbar.

Abg. Dr. Barth (fr. Vag.) meint, die Stellung des Finanz-
miniſters gegenüder dem Geſetz ſei unklar: wenn er ſich darauf zurück
ziehe, daß die Gewerbeſteuer Lücken habe, ſo renne er damit offen
Thüren ein. Damit könne man doch dieſes Geſetz nicht rechtfertigen,
dann ſolle man die Gewerdeſteuer reformiren denn dieſes Geſetz ſei
einfach eine Strafſteuer.

Die allgemeine Erörterung wird geſchloſſen. Es beginnt die
Spezialdebatte. Dazu beantragen die Nationalliberalen in
S 1 die Steuergrenze von 500 000 Mk. und in S 2 die von der Re

vorgeſchlagene Steuerſtala wieder herzuſtellen. Bei S 1
empfie

Abg. Kirſch (Ctr. nochmals die Verwerfung des Abſatzes 5 über
die Offizierswaarenhäuſer.

Abg. Dr. Barth (freiſ. Vgg.) weiſt darauf hin, was für eine
ſonderbare Art von Geſetzgebung ſich darin offenbare, daß von der
Waarenhausſteuer die Spezialgeſchäfte unter allen Umſtänden frei
bleiben müſſen, während der Finanzminiſter im Herrenhauſe den
Kommunen empfehle, die Spezialgeſchäfte ihrerſeits zu beſteuern.

Geh. Rath Dr. Freund erwidert, wenn eine Kommune den
Verſuch machen wollte, die Spezialgeſchäfte nach dem Umſatz zu be
ſteuern, ſo werde ſie allerdings bei der Regierung keinen Wider
ſtand finden.

Die Erörterung ſchließt. Die Abſtimmung über den national
liberalen Antrag bleidt zweifelhaft, es muß in Folge deſſen eine Aus-
zählung des Hauſes ſtaltfinden, die die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes ergiedt, da nur 181 Adgeordnete anweſend ſind, von
denen 66 für, 115 gegen den Antrag geſtimmt haben

Präſident v. Kröcher beraumt die nächſte Sitzung auf heute
an x4 Uhr an. Auf der Tagesordnung ſteht nur die Waaren

ausſteuer.
Schluß 2x Uhr.

82. Sitzung. Freitag, 15. Juni, 31 Uhr Nachmittags.
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel.

Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung und theilt mit, daß
die Vorlage betreffend Maßnahmen gegen Hoch waſſer gefahren
in Schleſien vom Herrenhauſe in veränderter Faſſung zurück
gekommen iſt. Zunächſt wird der nationalliberale Antrag auf
Wiederherſtellung der unteren Steuergrenze von 500 000 Mk. abge
lehnt; auch die RNusnahmeſtellung der Kaufhäuſer für

ffizier- bezw. Beamtenvereine wird abgelehnt.
S 1 iſt alſo in der Faſſung des Herrenhauſes ohne dieſen Abſatz an
genommen. Die 2 bis 4 werden ohne Erörterung angenommen.

Bei S 5, der die obere Grenze der Steuerſumme auf 20 Proz.
des Ertrages feſtſetzt, verlangt Abg. Dr. Barth (frſ. Vg.) Streichung
des letzten Abſatzes. Redner beantragt namentliche Abſtimmung.
Es ſtimmen 193 Abgeordnete; das Haus iſt mithin nicht beſchluß
fähig. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Petitionen. Die Fort
ſetzung der heutigen Debatte ſoll Montag erfolgen. Schluß 41 Uhr.

Herrenhans.
15. Sitzung vom 15. Juni, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch v. Thielen.
Der Vertrag zwiſchen Preußen, Oldenburg und Bremen, betreffend

den weiteren Ausbau der Fahrbahn in derAußenweſer vom 1. März d. Js. wird ohne Debatte ge
nehmigt. Die Geſetzentwürfe, betreffen ddie Erweiterung des
Stadtkreiſes Frankfurt a. M. und betreffend das
Ruhegehalt und die Relikten verſorgung der
Organiſten, Kantoren und Küſter werden ohne Debatte nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen.
folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, betr. Maßnahmen zur Ver-
hütung von Hochwaſſergefahren in der Provinz
Schleſien.Die Kommiſſion beantragt Annahme des Geſetzes nach den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. Außerdem erſucht die Kommiſſion

de St ihr 1 einen oft aliring dünteren Oder möglichſt ſchon im nächſten Jahre, und zwar unab
hängig von etwaigen anderen Vorlagen, einzubringen 2. alle Arbeiten
an den linksſeitigen Nebenflüſſen der Oder, welche eine vermehrte
oder beſchleunigte Hochwaſſerzuführung in letztere verurſachen, ſo lange
zurückzuſtellen, dis die Verbeſſerung der Vorfluth in der unteren Oder
in Angriff genommen iſt.

v. Levetzow beantragt, den Punkt 2 der Reſolution als letzten
Paragraphen dem Geſetz hinzuzufügen. Jn der Generaldebatte ſtirnwt

v. Jerin-Geſeß als Landrath des Neißer Kreiſes der Vo dge
zu, obwohl ſie im Abgeordnetenhauſe eine Verſchlechterung erfo ren

Das Weſentliche ſei die dauernde Kontrolle durch eine Waſſer
ehörde.
v. Levetzow begründet ſeinen Antrag, deſſen Annahme die Be-

dingung ſeiner Zuſtimmung zu dem Geſetz ſei. Es müſſe die Sicher
heit gegeben fein, daß die Arbeiten unten und oben an der Oder
gleichzeitig erfolgen. Eine Vertröſtung genüge nicht.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein weiſt darauf hin, daß im
Abgeordnetenhauſe ein ähnlicher Antrag abgelehnt worden ſei. Der
Miniſter bittet, den Antrag abzulehnen. Es würde dem nächſten
Landtage eine Vorlage, betr. die Regulirung der unteren Oder, zu-
gehen. Vorausſichtlich werde das Geſetz ſcheitern, wenn der Antrag
angenommen würde, wenngleich ein Beſchluß des Staatsminiſteriums
noch nicht vorliege.

Miniſter von Thieleu ſchließt ſich den Ausführungen des Land
wirthſchaftsminiſters an.

Herzog von Trachenberg ſpricht ſich im Intereſſe des Zuſtande
kommens des Geſetzes gegen den Antrag Levetzow aus. Er, Redner,
vermeint, daß viele, die den Antrag unterſtützen, das Geſetz über
haupt nicht wollen. Noch nie ſei die Regierung den Intereſſenten ſo
weit entgegengekommen, wie bei dieſer Vorlage.

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein erklärt ſich trotz
mehrfacher Bedenken für das Geſetz und hofft, daß, auch wenn der
Antrag Levetzow angenommen werde, die Regierung das Geſetz in
wohlwollende Erwägung ziehen werde.

Oberbürgermeiſter Bender-Vreslau tritt für das Geſetz ein,
welches den Gemeinden keineswegs zu große Laſten auferlege, in dem
40 Millionen hergegeben, der Verwaltung der Provinz übertragen
und nur die wirklichen Unterhaltungskoſten den Intereſſenten aufer
legt werden. Redner bemerkt, er ſei in der Kommiſſion vergeblich
bemüht geweſen, die Verſchlechterungen, die das Abgeordnetenhaus in
das Geſetz gebracht habe, herauszubringen, und erklärt ſich gegen den
Antrag Levetzow.

Frhr. v. Manteuffel befürworket den Ankrag Levetzow, der
durchaus keinen Anlaß biete, das Geſetz zu gefährden. Der Antrag
würde auch vom Abgeordnetenhauſe angenommen werden.

Auf eine Anfrage des Prinzen zu Schönaich-Carolath
erwidert

Geheimrath Frhr. v. Seherr-Thoß, daß bei der Staatsregierung
die Aoſicht deſtehe, auch die Lauſitzer Neiße von der ſchleſiſchen Grenze
bis Guben und auch die brandendurgiſchen Theile des Bober zu
reguliren. Auch hier ſollen dem Staat der Koſten auferlegt
werden.

Der Antrag Levetzow wird angenommen, das Geſetz wird
darauf en bloe angenommen. Die Reſolution der Kommiſſion zu 1
wird angenommen, während die Reſolution zu 2 durch Annahme
des Antrags Levetzow erledigt iſt.

Hierauf wird der inzwiſchen aus dem Abgeordnetenhauſe ein
gegangene J r betr. Aenderung der Landes grenfſe
gegen das Großherzogthum Oldenburg am et
Plöner See nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ange
nommen. Es folgen Petitionen.

Präſident Fürſt zu Wied ſchlägt ſodann vor, die nächſte
Sitzung Sounadend 11 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung:
Berathung der aus dem Abgeordnetenhauſe etwa zu erwarkenden
Vorlagen. Der Schluß des Landtages würde Montag Abend er
folgen. Schluß 3 Uhr.
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Ausland.
Südamerika.

Der Aufſtand in Kolumbien“
Die ondoner Abendblätter melden aus New ork, die dortigen

Agenten der kolumbiſchen Aufſtändiſchen hätten Depeſchen erhalten,
wonach die Aufſtändiſchen Panama eingenommen haben. Wie ver-
lantet, morſchirten 14000 Aufſtändiſche gegen Bogota. Dieſe
Meldung ſteht allerdings im direkten Gegenſatz zu der neulichen, von
der vollſtändigen Beſiegung der Aufſtändiſchen.

Afrika.
Von den Aſchantis.

Hauptmann Melliß, der mit den Grenztruppen von Fumſu nach
Kariſſa vorrückt, ſtieß bei den Monſihügeln auf den Feind, ein Mann
wurde getödtet, ein Unteroffizier und ſechs Mann verwundet. Aus
Kumaſſi liegen keine neuen Nachrichten vor,

Der Aufſtand in China.
Zwiſchen der nach Peking unterwegs befindlichen inter-

nationalen Truppe und Soldaten des Generals Tungfuhſiang
ſoll, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, ein blutiger Zuſammen
ſtoß ſtattgefunden haben, über deſſen Ausgang jedoch noch nichts
verlautet. Die Anzahl der dem chineſiſchen General im Ganzen zur
Verfügung ſtehenden Truppen wird auf 10000 angegeben,
dazu kommen Tauſende von Boxern. Die KaiſerinWittwe hat
einen heuchleriſchen öffentlichen Verſuch der Beſchwichtigung der
Aufrührer in Szene geſetzt, der offenbar nur den fremden Ge
ſandten Sand in die Augen zu ſtreuen bezweckte. Deren Lage
hat ſich derart verſchlimmert, daß ſie die Geſandt-
ſchaftsgebäude nicht mehr zu verlaſſen wagen. Dasder japaniſchen Geſandſſchaſt ſoll niedergebrannt und

der japaniſche Geſandte ermordet ſein. Amtlich iſt
dieſe Meldung indeß noch nicht beſtätigt. 1500 Ruſſen ſind
von der Landſeite vor Peking eingetroffen. Die von der See
her vorgerückte internationale Truppe unter Befehl des rang-
älteſten engliſchen Admirals Seymour ſteht noch immer in
Langfang. Wir verzeichnen folgendes Telegramm:

London, 15. Juni. Reuter's Bureau meldet aus Langfang,
ein Courier aus Peking habe dem engliſchen Admiral Seymour einen
Brief von der amerikaniſchen Geſandtſchaft überbracht des Jnhalts,
daß General Tungfuhſiang mit 10 000 Mann am Südthore ſeinen
Einmarſch mit Waffengewalt bekämpfen werde. Auch ſeien 2000
Boxer unweit Peking geſehen worden. In Peking können
Ausländer die Geſandtſchaften nicht mehr verlaſſen. Die
Boxer hauen die Telegraphenpfähle nieder. Jn Tientſin
halte man die abgeſandten Truppen für lächerlich unzureichend.
Aus Shanghai wird telegraphirt, die Ermordung des japaniſchen
Kanzlers habe der Kaiſerin die Gefahr der Lage zum Bewußtſein
gebracht. Sie ſei ſo beſorgt wegen der Folgen, daß ſie ſich perſönlich
nach den Yungting-Thore von Peking begab und die Meuterer aufforderte,
ſich zu zerſtreuen, doch habe ſie keine Schritte getroffen, dies zu er-
zwingen, und die Lage ſei drohender als zuvor.

Brüſſel, 15. Juni. Hier herrſcht große Beſorgnitz wegen der
Sicherheit der belgiſchen Geſandtſchaft in Peking. Seit
Montag erhielt das Auswärtige Amt keine Nachricht mehr. Man
nimmt cn, daß der Geſandte Jooſtens ſammt dem Perſonal auf
eine beſſer gelegene Geſandtſchaft geflüchtet iſt 50 Belgier, ſämmt-
lich Beamte der Peking-Hankower Vahn, befinden ſich derzeit auf der
Fluch nach Tientſin, doch iſt es unbekannt, ob die Flucht gelang.

New-York, 16. Juni. Die hier eingegangene Nachricht, daß
die amerikaniſche Aer z t in Edna Terry von den Boxern ermwordet
worden ſei, erweiſt ſich als unrichtig; ſie befindet ſich wohl
behalten in Tientſin.

Se ift frrurr Abermals bin weiterro Umnſichgrelfen der
auſſtändigen Bewegung zu verzeichnen, insbeſondere ein Ueber-
ſpringen derſelben nach dem der engliſchen Beſitzung
Weihaiwei weſtlich unmittelbar benachbarten Tſchifu an
der Nordküſte von Schantung, dem deutſchen Jntereſſengebiet:

London, 15. Juni. Jnfolge von Unruhen in Tſchifu ſind
das deutſche Flaggſchiff und das britiſche Kriegsſchiff

hönix“ dorthin zurückgekehrt. Chineſiſche Briganten
haben zu Quinſan, 40 Meilen von Shanghai, drei Dampfer ge
kapert und die Paſſagiere beraubt. Die „Daily Mail“ meldet
aus Shanghai „Außer in HYünnanfu fanden noch an anderen
Punkten des Reiches Ruheſtörungen ſtatt. Aus Vorſicht hielten die
Shanghaier Volontäre geſtern Abend eine Parade ab. Franzöſiſche
Tru pen ſind in Mengetze eingetroffen.“

Ueber den Vormarſch der internationalen Truppen
und die Zerſtörung der Bahn nach Peking berichten uns nach
ſtehende Telegramme:

London, 15. Juni. Reuters Korreſpondent bei Admiral
Seymours Kolonne berichtete vorgeſtern aus Langfang Man
fand dort das Bahngebäude zerſtört und das Gleis 300 Meter
weit aufgeriſſen. Beim Herrannahen der Kolonne liefen die noch bei
der Zerſtörung befindlichen Boxer ins Dorf, die Engländer warfen
eine Sechspfünder-Granate in' dasſelbe, worauf die Boxer die Bahn
hinaufliefen. Weiter hinauf war ein kleinerer Haufe mit der Auf-
reißung der Schienen beſchäftigt, doch einige Diſtanzſchüſſe vertrieben
ihn. Eine Patrouille berichtet, daß fünfviertel Meilen des Bahngleiſes
zerſtört ſind.

Shanghai, 14. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Ein ruſſiſches Truppenſchiff iſt geſtern den Yang-tſe-kiang aufwärts
gefahren. Hieſige ruſſiſche Beamte erklären dies damit, daß ein
Transport im Begriffe iſt, die Heimreiſe nach Odeſſa anzutreten, da
die Zeit für die Soldaten abgelaufen iſt, und daß dieſe ſich nun nach
Hankau begeben, um Lebensmittel an Bord zu nehmen. Von anderer
Seite heißt es, das Truppenſchiff habe dem engliſchen Kriegsſchiff
„Hermione“ in Wuſung mitgetheilt, daß die Truppen in Hankau ge
landet werden ſollen.

Waſßſhington, 15. Juni. General Kempff an der Spitze
einer Kolonne von 2500 ruſſiſch-engliſcher Truppen befindet ſich auf
dem Wege nach Peling. Seit Dienstag fehlt jede Nach
richt aus Peking.

Hokohama, 15. Juni. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die chineſiſchen Angelegenheiten nehmen fortdauernd die allgemeine
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Die oppoſitionellen Blätter äußern ſich
unzufrieden über die Unthätigkeit der Regierung. Der Kaiſer
hat den Marquis Jto zu einer Beſprechung über
die Lage zu ſich berufen.

London, 15. Juni. Der „Reuter'ſche Korreſpondent“ in
Tientſin meldet von geſtern: Die Bahnlinie zwiſchen
Tientſin und Taku'wird von einem, mit einem Scheinwerfer
ausgeſtatteten Zug abpatreuillirt. Hier gewinnt die Meinung
an Boden, daß die kaiſerlichen Truppen die ge
miſchte ausländiſche Trupe in der Nähe der Haupt-
ſtadt, wahrſcheinlich bei Fengtai, angreifen
werden, und zwar werde General Tung Fuh Siangdas Vordertreffen, General Nieh die Nachhut befehligen während
die al von Tafku und die chineſiſchen Kriegsſchiffe die innerhalb
der Peiho-Barre liegenden ausländiſchen Kanonenboote und Torpedo-
doote angreifen ſollen. vch theile jedoch dieſe Anſicht nicht, ſondern
Pente, daß dem Einzug der fremden Truppen in
Peking kein Widerſtand entgegengeſetzt werden

10 000 nach europäiſcher Vrt
Truppen des Generals Guan ſtehen noch in Shanghai
Die Ruſſen landeten unter anderem vier 8 ew Feld
Geſchütz We verlautet, ſoll die ganze, über 1700 Wenn ſtarke
wird. Die ansgebildeten

Truppe mit Pferden und Geſchützen morgen, Freitag Abend, den
Marſch auf Peking antreten. Hieſige Abendblätter melden aus
Tientſin, General Nieh ſei degradirtk worden.

Paris, 15. Juni. Ein fränzöſiſcher Schnell
kreuzer hat den Befehl erhalten, nach Taku zur Verſtärkung der
franzöſiſchen Schiffsdiviſion zu gehen.

London, 15. Juni. Aus Shanghai wird gemeldet
Das Vordringen der internationalen Truppen hat eine Verzögerung
erlitten; man befürchtet, daß die Kolonne, welche Seymour befehligt,
nicht ſtark genug iſt, um den Boxern oder den chineſiſchen Truppen

Widerſtand leiſten zu können. Die geringſte Niederlage,
welche die internationalen Truppen erliiten, würde, ſo glaubt
man, das Signal geben zur Ermordung ſämmt-
licher Europäer in Peking. Geſtern Abend ſind 300 Ja-
paner von zwei Kriegsſchiffen gelandet worden. Die franzöſiſchen
Truppen ſind in Noug-tſe eingetroffen.

London, 15. Juni. Die heutigen Morgenblätter beſprechen
die Lage in Ching und erklären, daß nicht nur die Boxer, ſondern
auch die Palaſtbehörden in Peking zur Rechenſchaft gezogen werden
müßten. Sie drücken die Hoffnung aus, daß der status quo weiter
beſtehen werde und geben zu, daß England im Augenblick nicht in
der Lage iſt, aus einer Auftheilung Chinas Nutzen zu ziehen.

Bis zur Stunde ſind 4000 ruſſiſche Soldaten aller Waffengattungen
ans Land geſetzt worden.

Hongkong, 15. Juui. Heute gingen 275 Mann nach Tientſin
ab; die übrigen dorthin beſtimmten Truppen ſchiffen ſich morgen an
Bord des „Terrible“ ein.

Weit ſchlimmer noch als die Fortdauer des Aufruhrs unter
den Einheimiſchen iſt die Thatſache, daß auch die Angehörigen
der verſchiedenen fremden Nationalitäten an Ort und Stelle
einander bereits in die Haare gerathen ſind. Blutige Konflikte
von ganz unüberſehbarer Tragweite wen ſich entwickeln, wenn
das Einvernehmen der Großmächte ernſtlich geſtört wird. Fol-
gendes Telegramm, das wir ſchon im Auszuge geſtern mitgetheilt
haben, läßt die Zukunft in recht düſterem Lichte erſcheinen:

Tientſin, 15. Juni. Die zunehmende Eiferſucht der
ruſſiſchen und franzöſiſchen Behörden auf Erleichterungen,
welche nach ihrer Annahme die britiſchen Angeſtellten der Bahn den
britiſchen Behörden gewähren, erreichte geſtern ihren Höhepunkt.

Franzöſiſche Soldaten verſuchten ſich einer
Lokomotive zu bemächtigen. Der britiſche
Lokomotiven Jnſpektor weigerte ſich ihnen die
Maſchine zu übergeben, worauf die Franzoſen ver-
ſuchten, mit dem Bajonett gegen ihn vorzugehen.
Eine britiſche Streitmacht wurde in Bereitſchaft gehalten und die
Sache gewann ein kritiſches Ausſehen jedoch gelang es den engliſchen
Marine und Konſularbehörden mit Unterſtützung des ameri
kaniſchen Konſuls, eine gütliche Beilegung zu Stande
zu bringen.

Hoffentlich wiederholen ſich dergleichen Vorfälle nicht, da
mit nicht der chineſiſche Aufſtand etwa die Brandfackel des
Weltkriegs zwiſchen die Großmächte ſchleudert.

Der deutſche Dampfer „Stuttgart“ mit dem Ablöſungs-
transport für die Schiffe in Oſtaſien, Transportführer
Kapitänleutnant Koch, iſt laut telegraphiſcher Meldung geſtern
in Colombo eingetroffen und ſofort nach Penang weiter
gegangen. S. M. „Jaguar“, KommandantKorvetten-Kapitän Kinderling, iſt am Donnerstag in Wooſung
eingetraffen.

Bei Schluß der Redaktion liefen noch folgende Tele
gramme ein:

London, 16. Juni. Den „Times“ wird aus Peking ge-
meldet: „Der Kanzler Sugiyama wurde, als er ſich in Aus
übung einer Amtspflicht allein und ungeſchützt auf dem Wege be-
fand, beim Manigate Road Bahnhof von den Soldaten
General Tungfuhſiangs, welche die bevorzugte Leibwache
der Kaiſerin bilden, brutal ermordet.“

London, 16. Juni. Das Bureau Dalziel meldet aus
Shanghai Prinz Tſching iſt vom Tſungliyamen zurückgetreten. Eine
große Anzahl Miſſionen ſoll zerſtört und ein ausländiſcher
Miſſionar gefangen genommen ſein.

Waſhington, 16. Juni. Der amerikaniſche Konſul in
Tientſin telegraphirte, daß Pöbelhaufen die Herren in Tientſin ſind.

ſind machtlos. Doch befinden ſich die Ausländer bisher
noch wohl.

Der Krieg in Südafrika,
Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts aus

Pretoria vom Donnerstag beſagt:
Der Burenführer Cron je in Klerksdorp hat ſich, wie ein Bote

berichtet, am 9. d. M. einer von General Hunter entſandten Truppen
abtheilung er geben. Er beſchloß die Uebergabe, als er die Ve-
ſitzergreifung von Pretoria erfahren hatte. Viele Buren in der
Umgegend ſind dem Beiſpiel Cronjes gefolgt. Das Gerichtsgebäude
in Klerksdorp ſoll voll von eingelieferten Waffen ſein.

Vom Feldmarſchall Roberts ging ferner eine ausführliche
über die Kämpfe vom 12. Juni ein. Darin

heißt es:
Die Buren waren ſo eifrig auf ihre Flanken bedacht, daß ſie

ihr Centrum vernachläſſtgten, das General Hamilton mit dem Tuſſen
und dem Derbyſhire- Regiment und den City Volunteers mit Unter
ſtützung der Garden in glänzender Weiſe nahm. Die Briten ver
loren weniger als 100 Mann. Die berittenen Korps waren geſtern
mit der Verfolgung der Buren beſchäftigt. General Hamilton
erlitt durch eine Schrapnell-Kugel eine leichte Verletzung an der
Schulter, iſt aber nicht dienſtunfähig.

Oberſt Baden-Powell ſandte aus ſeinem Lager, 40
Meilen ſüdweſtlich von Ruſtenburg, eine Depeſche, worin es
heißt, er habe über 100 Aufſtändiſche feſtgenommen
und ſei mit einer Truppe von 800 Mann in Transvaal ein
gerückt. Er ſtelle jetzt planmäßig die Ordnung wieder her, in
dem er Waffen und Vorräthe einſammle. 600 Buren- hätten
ſich ergeben; auch ſeien 230 Gefangene gemacht worden.

Lord Kitchener berichtet:
Die Buren griffen am 13. d. M. Morgens einige Meilen nörd

lich vom Rhenoſterfluſſe die Eiſenbahn-Ausbeſſerungskolonne
an, wurden aber, bevor ſie Schaden anrichten konnten, vertrieben.
Die Engländer verloren einen Todten und elf Verwundete, darunter
zwei Offiziere.

Wie dem Reuter'ſchen Vureau“ aus Paarl gemeldet wird,
iſt dort geſtern ein Kongreß des Afrikander-Bonds
eröffnet worden, zu dem ungefähr 60 Delegirte, darunter
7 Mitglieder der Geſetzgebenden Verſammlung des Kap-
landes, erſchienen ſind. Gordon Sprigg ſtößt aufSchwierigkeiten, ein Kabinet zu bilden, das Ausſicht hat, das

Vertrauen des Kapparlaments zu gewinnen. Schreiner weigert
ſich, einem von Rhodes beherrſchten Miniſterium ſeine Unter
ſtützung zu leihen. Ein Koalitionsminiſterium ſcheint nicht
nd zu ſein und man befürchtet deshalb eine Verfaſſungs-

riſis.

Telegramme
annover, 16. Juni. Der Kaiſer kam 4 Uhr Nachwitlgg hier an und begab ſich alsdann zum Thee zum a

Walderſee. Darauf begab er ſich in das königliche Schloß.
Wien, 16. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet

Zwiſchen den beiden Miniſterpräſidenten von Körber und von Szelk
ſei geſtern die Vereinbarung wegen Verlängerung der gegen
wärtigen Quote auf ein Jahr zu Stande gekommen. Die
kaiſerliche Entſcheidung wird am 30. erfolgen.

Aus Nah und Fern.
Beim Brande eines Wohnhauſes in New York, der auf

Brandſtiftung zurückgeführt wird, kamen 10 Perſonen in den
Flammen um, 6 Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Das Ende des Mordprozeſſes Göneczi. Das Reichsgericht
verwarf geſtern die von dem wegen Raubmordes zum Tode ver
urtheilten Gönczi eingelegte Reviſion.

Jn einem plötzlichen Aufalle von Wahnſinn brachte geſtern
in Rom ein Senatsdiener den Senatoren Marquis Gravina und
Baron Banacco leichte Verletzungen bei und tödtete ſich dann ſelbſt,
indem er ſich aus dem Fenſter ſtürzte.

Deukmäler. Das Denkmal des Kaiſers Friedrich vor
dem Brandenburger Thor in Berlin, an welchem Profeſſor Bruett
arbeitet, ſoll noch im nächſten Jahre vollendet ſein. Als Enthüllungs
tag iſt der 18. Oktober 1901 in Ausſicht genommen. Jn Haarlem
fand geſtern die Enthüllung eines Denkmals des Malers
Frans Hals ſtatt. Derſelben wohnten die Königin ſowie die
KöniginMutter bei. Der deutſche Geſandte im Haag, Graf von
Pourtalès, legte im Namen des Kaiſers Wilhelm an dem Denk
mal einen Kranz nieder, welcher die Jnſchrift trug „Der deutſche
Kaiſer dem Andenken von Frans Hals.“ Die Königin ſprach dem
Geſandten hierfür ihren beſonderen Dank aus.

Kornhans-Geuoſſenſchaft Halle a. S.,
E. G. m. b. H.

n. Halle, 16. Juni.
Die Verhandlungen der geſtern im Hotel „Stadt Ham-

burg“ abgehaltenen 4. ordentlichen GeneralVerſammlung wurden
von Herrn Major a. D. von BuſſeZſchortau geleitet
Jn dem, der Verſammlung vorgelegten Geſchäftsbericht über das
am 14. Mai d. J. abgelaufene Geſchäftsjahr wird darauf
hingewieſen, daß, wenn durch die großen aufregenden Bewegungen
auf dem Getreidemarkte des Jahres 1898 auch an dem jungen Unter
nehmen nicht ſpurlos vorübergegangen wären, ſo daß die Genoſſen
ſchaft das vorvergangene Geſchäftsjahr ungünſtig abſchließen mußte,
erfreulicherweiſe dadurch die Genoſſenſchafter keinesw i gs an der guten
Sache ſich haben entmuthigen laſſen, wie von mancher Seite wohl
gewünſcht ſein mag, vielmehr dieſer vorübergehend ein
getretene Zuſtand zu einer weiteren inneren Befeſtigung,
zu einem günſtigeren Ausbau der Genoſſenſchaft
geführt hat. Auf dieſe Weiſe iſt es möglich geworden im Jahre
1899 1900 einen Umſatz von 340 769 Etr. im Werthe von 2 407 366
Mark zu erzielen, ſo daß der Umſatz ſich gegen das Vorjahr um
60 254 Ctr. im Werthe von 181 191 Mk. geſteigert hat. Auch von
der Einlagerung der Getreide iſt im ſteigenden Maße Gebrauch ge
macht worden, ſodaß im Ganzen 407 298 Ctr. in das Kornhaus auf
genommen wurden.

Nachdem in befriedigender Weiſe der Verkehr im Getreidegeſchäft
zwiſchen den Genoſſenſchaftern und der Geſchäftsleitung ſich abſpielte,
wurde immer mehr der Wunſch rege, vom Kornhauſe auch landwirth
ſchaftliche Verbrauchsſtoffe: Düngemittel, Futterartikel, Sämereien be
ziehen zu können. Dieſer Aufforderung wurde im November 1899
Rechnung getragen und in Folge von Statutenänderung der bisher
eingeſchränkte Verkauf von Futterartikeln auf alle landwirthſchaftlichen
Bedarfsartikel ausgedehnt.

Der Umſatz hat ſich durch dieſe Maßnahme auch ganz bedeutend
gehoben und läßt ſich hoffen, daß auch dieſer Zweig der genoſſen-
ſchaftlichen Thätigkeit zu allſeitiger Befriedigung ſich entfaltet.

Nach wie vor ergeht jedoch an die Mitglieder die Bitte bei
allen geſchäftlichen Unternehmungen, mag es ſich um Verkauf von
Getreide oder Ankauf von Bedarfsartikeln handeln, die Thätigkeit
der Genoſſenſchaft mit in Anſpruch zu nehmen. Nur durch große
Umſätze, nur bei noch bedeutenderem Umfange des Unternehmens
kann dasſelbe ganz und voll den, an dasſelbe geſtellten Anforderungen
entſprechen.

In dem Verwaltungsorgane der Genoſſenſchaft hat eine Aenderung
inſofern ſtattgefunden, als an Stelle des Herrn Landesökonomierath
von Mendel-Steinfels Herr Gutsbeſitzer Weſche, Raunitz eingetreten iſt.

Außer der ordentlichen General- Verſammlung am 3. Juli hat
eine außerordentliche Verſammlung am 4. November 1899 ſtatt
gefunden und wurden ferner ſieben gemeinſame Sitzungen des Auf
ſichtsrathes und Vorſtandes zur Erledigung der laufenden Angelegen
heiten abgehalten.

Die Zahl der Genoſſenſchafter beträgt jetzt 405 mit 5052 Antheilen
und 505209 Mk. Haftſumme gegen 397 mit 4906 Antheilen im Vor
jahre. Die Bilanz für das abgelaufene Geſchäſtsjahr ſchließt mit
571 038 Mk. 51 Pf. in Aktiven und Paſſiven, das Gewinn und
Verluſt-Conto mit 60 746 Mk. 29 Pf. in Einnahmen und Ausgaben;
von dem Brutto-Ueberſchuß von 4965 Mk. 11 Pf. ſind 1854 Mk.
56 Pf. zu Abſchreibungen verwendet, 3056 Mk. 66 Pf. wurden dem Er
neuerungsfonds zugeführt und 53.89 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen.
Die Bilanz wurde unter Ertheilung der Entlaſtung an den Vorſtand
genehmigt. Es wurden dann einige Statuten- Aenderungen be
ſchloſſen, u. A. die Zahl der Vorſtandsmitglieder von 3 auf 4 erhöht.
Danach folgten die nothwendig gewordenen Wahlen. Wegen Ueber
laſtung mit anderen Arbeiten hatte Herr Rittergutspächter Rehfeld
Eismannsdorf gebeten, von ſeinerWiederwahl in den Vorſtand abzuſehen
Herr Oberamtman Lindner-Halle hatte ſeine Stellung bei dem Kornhaus
gekündigt, da ſeine Kraft bei der Centralgenoſſenſchaft voll in Anſpruch
genommen wird. Unter Bekundung des Dankes an dieſe bisherigen
Mitarbeiter im Vorſtande wählte die Verſammlung in denſelben
die Herren Gutsbeſitzer Zorn Deutleben und Adminiſtrator
Schweinsberg- Halle und den geſchäftsführenden Direktor
der Genoſſenſchaft, Hern Gottſchalk durch Zuruf. Jn gleicher
Weiſe wurden die ſtatutenmäßig aus dem Aufſichtsrath ſcheidenden
Herren Major von BuſſeZſchortau, Freigulsbeſitzer Köhler
Alsleben und Ritter r Braun Zöbigker wieder und außer
dem an Stelle des Herrn Geh. OberReg.Rath Prof. Dr. Kühn
Halle, der gebeten hatte, von ſeiner iederwahl abzuſehen, Herr
Dr. NRette- Schwittersdorf neugewählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Weißſtenfels, 14. Juni. (Von der Garniſon.) Vom

Generalkommando iſt heute hier die amtliche Mittheilung eingetroffen,
daß die ſeit faſt 50 Jahren hier in Garniſon liegenden beiden erſten
Schwadronen des Thüringiſchen Huſarenregiments Nr. 12 bis auf
Weiteres hier verbleiben.

W Erfurt, 15. Juni. (Belohnung.) Die Eiſenbahnver
waltung hat auf die Ergreifung des Defraudanten Georg Tiemeyer

eine Belohnung von 1000 Mk. Für überden Aufenthalt Tiemeyer's ſtellt ſie Mk. in Ausſicht
W Niederorſchel, 14. Juni. (Kirchendiebſtah l.) Während

des Hauptgottesdienſtes am heutigen Fronleichnamsfeſte wurde in der
Pfarrei zu Hüpſtedt (Kr. Worbis) eingebrochen und 700 Mk. baares
Geld, eine goldene Taſchenuhr und noch einige Gegenſtände ge
ſtohlen. Den Verbrechern iſt man auf der Spur. ß

Dresden, 14. Juni. (Weidliche Gewerbegufſicht.)
Das Miniſterium des Znnern hat beſchloſſen, vom 1. Juli ab
weibliche V
Gewerbeaufſicht zu beſtellen.extrauensperſonen für die ſtaatliche
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Die Vetrügereien des Wiegemeiſters
Bernſchneider in der Zuckerfabrik Delitzſch.

-3 Halle, 15. Juni.
II

Den Vorſitz während der Verhandlung führt Herr Landgerichts
direktor Crönert, die Staatsanwaltſchaft wird durch Herrn
Dr. Kloß vertreten. Außer den, im geſtrigen Bericht genannten
neun Angeklagten waren noch der Landwirth Emil HenzeKertitz und
der Gutsbeſitzer TeichmannWerben mit in die Sache verwickelt, ſind
aber auf Gerichtsbeſchluß außer Verfolgung geſetzt.

Ueber ſeine Perſon gab Bernſchneider an, gelernter Glaſer zu
ſein. Er iſt 1888 von Bayern nach Leipzig gekommen, dort in Arbeit
getreten und hat für ſeinen Prinzipal auf der Zuckerfabrik Delitzſch
earbeitet. Als er 1891 keine Beſchäftigung in ſeinem Handwerku fragte er bei der Direktion der Zuckerfabrik um
rbeit an als Wiegemeiſter angeſtellt,und wurde weilman ſich ſchon vorher von ſeiner Gewandtheit überzeugt hatte.

Außer der vorliegenden Sache ſchwebt gegen Bernſchneider noch ein
Verfahren wegen Meineids, weil er in einer Privatklage eidlich in

Abrede geſtellt hat, Beſtechungen zugänglich zu ſein, trotzdem er ſchon
zehn Mark, Gänſe, Enten, Faſanen, Haſen c. als Geſchenke ange
nommen hatte, die in der Abſicht erfolgt waren, das Wohlwollen des
Herrn Wiegemeiſters zu erhalten. Und in der That, der Wiege
meiſter und der unter ihm ſtehende Prozentmeiſter ſind für die Land
wirthe die wichtigſten Perſonen bei Lieferungen an die Zuckerfabrik
Die einzige Abrechnung, die vorliegt und die Anklage in Fluß ge
bracht hat, iſt der per Poſt von Bernſchneider an Brühann ge
ſchickte Zettel, der in die Hände des Gutsbeſitzers Scharf
Klitzſchmar gelangt war. ger vermuthete, daß Unregelmäßig-
keiten durch de iegemeiſter vorliegen und gab gelegentlich
dem Fabrikdirektor eine Abſchrift des Briefes. Anfangs war man
eneigt, die Sache auf ſich beruhen zu laſſen und Bernſchneider ein
ach zu entlaſſen. Als es ſich aber herausſtellte, daß es ſich um
gohen Summen handelte, veranlaßte man Einleitung des gerichtlichen

erfahrens. Der vorhandene Zettel enthält eine regelrechte Abrechnung
und beginnt mit den Worten „Zur Notiz reſp. zur gefäll. Theilung,“
„Mehr gemacht ſind“ 2c., heißt es weiter und ſchließt mit „bekommt
der Mann 477 Mk. 50 Pfg.“ Unten ſtand noch „vernichten“. Das
Motiv iſt bei Bernſchneider niedrige Habſucht geweſen, denn er hatte
eine ſehr auskömmliche Stellung und nur ein Kind. Er war im
Beſitze von Erſparniſſen und iſt trotzdem an Mehrere mit dem Anſuchen
um ein Darlehn herangetreten. Mit weinerlicher Stimme bedauert
er, ſich vergangen zu haben.

n Bei den einzelnen Angeſchuldigten handelt es ſich um folgende
e.
Hoffmeyer ging im Jahre 1897 auf den Vorſchlag B.'s ein,

ſodaß B. die von jenem gelieferten Rüben mit einem nach ſeiner
Schätzung etwa um 100 Centner höheren Gewicht in das Buch ein
trug. Er erzielte dadurch für H. einen Gewinn von 140 Mk. Nach
Beendigung der Lieferungen ließ er ſich von H. ſeinen Antheil in
Geſtalt eines Darlehns von 100 Mk. geben, die er nicht zurückzahlte.
H. erklärte, daß B. ihn erſt nach Beendigung der Lieferungen von
dem Betruge in Kenntniß geſetzt habe.

Brühann hat 1898 Bernſchneider veranlaßt, ihm mehr Rüben
als er der Fabrik lieferte, anzuſchteiben und ihm außerdem einige
Fuhren Schnitzel zu Gute zu rechnen. Hierfür will er an B. auf
deſſen Aufforderung ſeinen Antheil mit 30--40 Mk. bezahlt haben.
1899 hat B. bei dem Ertrag von 7 Morgen Zuckerrüben, die
Brühann an die Fabrik zu liefern hatte, 900 Centner Rüben im
Werthe von 765 Mk. zuviel als geliefert angeſchrieben, in Folge
deſſen Brühann außerdem noch 405 Centner Schnitzel im Werthe
von 141,75 Mk. mehr, als ihm zukam, von der Fabrik erhielt. Den
Betrag von 765 Mk. hat Brühann ebenfalls von der Fabrik gezahlt
erhalten. Brühann beſtreitet, von dieſen Betrügereien Kenntniß ge
habt und den Zettel erhalten zu haben.

Bäthke hatte ſich verpflichtet, 1899 den Erkrag von 5 Morgen
Zuckerrüben zu liefern. Noch vor der Beſtellung forderte Bernſchneider
ihn auf eine geringere Morgenanzahl zu beſtellen mit dem Hinzu
fügen, das Uebrige werde er ſchon gutſchreiben. Als er ſeine Ernte,
ca. 500 Centner ablieferte, auf die er etwa 400 Mk. und 225 Centner
Schnitzel zu fordern hatte hatte ihm Bernſchneider 1051 Centner
als geliefert angeſchrieben, welche ihm mit 893 Mk. 85 Pfg. bezahlt
wurden. Außerdem erhielt er 45 Proz. von dieſen 1051 Centnern
an Schnitzeln unentgeltlich. Bereits im Juli oder Auguſt hatte er
an Bernſchneider als Vorſchuß auf den zu erwartenden Gewinn
400 Mk. in veſtchiedenen Raten gegeben.

Pfordte hatte für 1899 fünf Morgen zu beſtellen und den
Ertrag davon abzuliefern. Er beſtellte nur drei Morgen, von denen
er etwa 600 Centner Rüben erntete. Bernſchneider hatte ihm dagegen
1280 Centner angeſchrieben, ſodaß Pfordte 1961,95 Mk., alſo über
das Doppelte ſeiner Forderung, ausgezahlt und außerdem faſt den
doppelten Betrag der ihm gebührenden Schnitzel geliefert erhielt. An
Baenſch gab er als halben Antheil 400 Mk., was derſelbe nicht be
ſtreiten will.

Spott hatte von 10 Morgen zu liefern. Nach den Büchern
der Fabrik ſoll er 1319,12 Centner Rüben geliefert haben, wofür er
1121,15 Mk. erhalten. Dieſe Menge konnte er nicht ernten. Bernſchn.
ſchätzt das gutgeſchriebene Mehrgewicht auf 120 Centner. Spott will
nicht wiſſen, wieviel Rüben er geliefert, da er ſich auf die Buchungen
in der Fabrik verlaſſen hätte, und von den Betrügereien B.'s keine
Kenntniß gehabt habe.

Brade, der den Ertrag von 14 Morgen zu liefern hatte,
beſtellte nur 8 Morgen 114 (JRuthen und bekam 170 Mk. inehr
ausgezahlt, als er zu beanſpruchen hatte.

Mit der Wittwe Richter hat Bernſchn. die Fabrik inſofern be
trogen, daß er Kaufſchnitzellieferungen entweder gar nicht oder mit
einem geringeren Gewichte in den Büchern vermerkte. Dafür hat er
50 Mk. bekommen. Frau R. behauptet, ſie habe dieſe Summe an
Bernſchn. den ſie zur Empfangnahme von Geldern für berechtigt ge
halten, als Kaufpreis für Schnitzel gezahlt.

Ver Fuhrmann König hatte den Ertrag von 4 Morgen zu
liefern. Wie Bernſchneider angiebt, ſoll K. außerdem bei ihm nach-
träglich noch 13 Morgen angemeldet haben. Urſprünglich hatte K.
für 1899 keine Rüben liefern wollen, weil er im Vorjahre nichts
verdient. Als B. ihm geſagt, er werde ihn beim Anſchreiben des
Gewichtes berückſichtigen, ging K. darauf ein. B. hat dann etwa
350 Centner über die wahre Lieferung hinaus angeſchrieben, ſodaß
K., der 948 Mk. erhalten, einſchließlich der zuviel erhaltenen Frei
ſchnitzel einen ungefähren unredlichen Gewinn von 450 Mk. ein
gezogen hat. Hiervon hat B. 400 Mk. erhalten.

Daß die B. ſchen Betrügereien ſogar zwei Menſchenleben ver
nichtet haben, iſt ſ. Zt. gemeldet worden. Der Gutsbeſitzer Otto
Crone in Gertätz erſchoß ſich vor ſeiner Vernehmung, der
Gutsbeſitzer Louis Thebus in Laue hat ſich ertränkt nach Ein
leitung dieſes Strafoerfahrens. Die Manipulationen mit Th. bilden aber
einen Fall mit in der Anklage wider Bernſchneider. Th. hatte für
1898 von 12, für 1899 von 14 Morgen zu liefern. 1899 hat Th. nach den
vorgenommenen Vermeſſungen des Ackers nur ca. 9 Morgen beſteilt,
wovon noch nicht mal ein Theil gut aufgegangen war. Noch weniger

hatte Th. 1898 beſtellt. Trotzdem hat dieſer ſich 1898 für 15 Morgen
und 1899 für 16 Morgen Rübenſamen geben laſſen und nach den
n 18908 2187x Ceniner und 1899 ſogar 3211 Centner

üben geliefert, alſo doppelt bis dreifach mehr. Bernſchneider be
hauptet, von dieſen Betrügereien nichts gewußt zu haben.

Was die Beſchädigungen der Urkunden anbetrifft,
behauptete Bernſchneider, er hat die Blätter der früheren Campagnen
nicht in rechtswidriger Abſicht aus den Rübenbüchern entfernt, ſondern
aus Bequemlichkeit gehandelt, weil er einerſeits öſters aus Verſehen
Eintragungen der neuen Campagne bei den Eintragungen der
früheren Jahre gemacht habe und weil er manchmal die kleinen
Meſſingklammern, mit denen er die die früheren Campagnen be
treffenden Blätter verbinden ſollte, nicht gieich zur Hand gehabt hat.

Bei Denjenigen, die nicht auf das Anerbieten Bernſchneiders ein
ingen, und dann auch, um das zuviel angeſchriebene Gewicht wieder
rauszudekommen, wog er ſchlechier. So hat z. B. der Verwalter des
ittergutes Lemſel nach ſeinen Angaben jährlich von 609 Morgen à

Eentner durchſchnittlich geliefert, während nach B.'s Eintragungen bl

130 Ceniner das Erkrägniß geweſen. Jm Ganzen berechnet der Ver
walter den dem Rittergute jährlich erwachſenen Schaden auf ca.
4900 Mk. und folgert dies daraus daß bei den früheren Lieferungen
an die Zuckerfabrik Roitzſch 160 Centner pro Morgen geerntet ſind,
auch aus den erſten Lieferungen an die Delitzſcher Fabrik ergab ſich
ein Mehrertrag.

Von den geladenen Zeugen wurden nur einige vernommen,
Frau Bernſchneider verweigerte ihre Ausſage. Infolgedeſſen konnte
die Sache heute zu Ende geführt werden. Der Gerichtshof ſchloß
ſich im Ganzen den Ausführungen des Staatsanwalts an,
ſprach den Auszügler Brade ſowie die Wittwe Richter
frei,, auch Bernſchneider wurde von der Anklage des
Diebſtahls (nicht Unterſchlagung) an drei Fuhren Rübvenſchnitzel
und der Beſchädigung von Urkunden, ſowie in dem Thebus'ſchen
Betrugsfalle freigeſprochen. Sonſt aber wurden verurtheilt
Bernſchneider wegen acht Betrugsfällen zu 2 Jahren

Monaten Gefängniß, 1000 Mark Geld-ſtrafe und drei Jahren Ehrverluſt, wegen je
eines Betrugsfalles: Hofmeyer zu 1 Monat, Brühann zu
3 Monaten unter Anrechnung von 2 Monaten (wird aus der Haft
entlaſſen), Bäthke zu l Monat, Spott zu 2 Monaten, Pfordte
zu 1 Monat und König zu 2 Monaten Gefängniß, jeder von ihnen
außerdem zu noch 300 Mk. Geldſtrafe. Den Diebſtahl an den
3 Fuhren und die Beſchädigung der Urkunden ſah das
Gericht für nicht erwieſen an, ebenſo die Betrugsfälle der Frau
Richter und des Auszüglers Brade.

8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mm 755,5 756,0
Thermometer Reaumur 13 12Feuchtigkeit der Luft 90 60Windrichtung NW. N.Maximum der Temperatur vom 15. zum 16. Juni 13,8 R.

Minimum 15. 16. Juni 12,2Vorausſichtliches Wetter für Sonnabend, den 16. Juni:
heiteres und trockenes Wetter bei mäßigen Wärmegraden.

Meiſt

Wetter- Ausſichten auf Grund der Verichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 17. Juni: Heiter bei Wolkenzug, ſchwül,
warm, vielfach Gewitter.

Montag, 18. Juni Meiſt heiter, warm, Gewitterneigung.

Wafſfſerſtände.

Poſen 154 146 130 133Hannover 157 159 SNeuß 164 151 S 148Mannheim 1721 156 S 142Hamburg 156 159 149e) Weltmarkt

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 83 Cts. 180,50 180,25
„Chicago Juni 72x Cts. 174,25 175,00Liverpool Juli 5 ſh. 1I1 d. 176,25 174,75

Odeſſa lboko 88 Kop. 172,00 172,00
Riga 170,50 179,In Paris. Juni 20,55 Fes. 167,50 167,00Von Amſterdam nach Köln Nov. 182 hl. fl. 167,75 167,75
Newvyork nach Berlin Rogg. loko 63 Cts. 156,90 156,90
Hveßfa T7 gop. 13759 12730Riga v 2 7 154,25 154,25Ämſterdam nach Köln Oltob. 132 l. fl. 145,00 145,00
Newpvork nach Berlin Mais Juli 445 Cts. 115,50 116,00

Berlin, 15. Juni. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich notirten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
loko märk. 153 154 Roggen, loko märk. 152 C. ab Bahn,
Juli 148,75-149,00 September 145,75 146,25 Oktober
146,00 c. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00-—-13700, Ac,
ſchwere do. 138,00 147,00 Hafer, indländ. mittel 143,00 bis
149,00 feiner 151,00-157,00 frei Wagen und ab Bahn,
ruſſiſcher 138,00 141,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. Futterw.
139,00 146,00. ruſſiſche do. 140,00-145,00 c. frei Wagen und
ab Bahn. Weizenmehl 00 loko 19,30 -21,80 A. Roggenmehl 0
und 1 19,90--21,10 A. Weizenkleie, grobe 10,00-—-10,25 AC, feine
9,775 10,00 A. Roggenkleie 10,30--10,60 A. Mitt agsbörſe
Weizen, Juli 154,75 154,25 September 158,59 158,00 bis
158,25 Oktober 159,00 158,50 158,75 A. Roagen, märk.
725 gr 152,00 c. ab Bahn, 730 gr 152,25 C frei Wagen, Juli

149,00 September 146,25--146,00 Oktober 146,00 bis
145,75 Hafer, feiner märkiſcher, vommerſcher und mecklenburger
151,00 156,00 mittel märkiſcher, pommerſcher, mecklenburger,

preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher 143,00 148,00 ruſſiſcher
138,00. 141,00 c. Mais, mixed 122,00 c. Juli 112,50 Sept.

110,50 Weizenmehl 19,25--21,75 Roggenmehl 0 und 1
19,85 21,10 Rüböl, Oktober 58,60 59,00-58,80 Spiritus
50,00 A. Preiſe um 2 Uhr (nicht amtlich): Weizen, Juli

f 154,25 Ac., September 158,00 Oktober 158,50 Roggen,
uli 148,75 September 145,75 Oktober 145,50 Hafer,

Juli 132,50 September 128,50 c. Mais, September 110,50
Rüböl, Oktober 58,70 Mehl Juli 19,85 Ac., Sept. 19,70

Halle a. S., 16. Juni. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei et hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,25 in
einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Roggenſtroh 1,50Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren:

Weizenſtroh 1,25 A.
Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten

3,50-—3,75 minderwerthige Sorten 2,50--3,00 A. in einzelnen
hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 4,00 minderwerthige

orten 3,00--3,50
Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50

bis 3,75, minderwerthige Sorten 2,50-—3,00 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 Ac, minderwerthige Sorten
3,00-—3,50

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,85 At., im Einzelnen vom Lager hier 2,25 A.

NMagdeburg, 15. Juni (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft). Weizen, Shirriff 145--147
Rauhweizen 138 140 klamme und ſeichte Sachen billiger.
Roggen 148 153 je nach Lage der Station bezahlt.
Gerſte, Land- und mittlere Chevaliers 145--155 A. bezahlt,
feine Sachen fehlen. Hafer 137-147 bezahlt. Mai s, gemiſchter
amerik. ſofort lieferbar 117—119 für ſpätere Lieferung 108 bis
110 c. ab Magdeburg bezahlt.

Viehmärkte.

bedeutet über, unter Null).
Fall Wuchs

Saale.
r 15. Juni 1,90 16. Juni 1,90rotha 2,92 v 2,00 0,02*Alsleben 14. Juni 1,92 15. Juni 1,87 0,05
*Calbe, Obp. 1,60 1L60do. Untv. 1,02 0,98 0,04Uuſtrut.
Straußfurt 14. Juni 1,20 15. Juni 1,25) 0,05

Moldau.
Budweis 13. Juni 0,01 Juni 0,02 0,01Prag o o (005Havel.
*Brandenburg (14. Juni 15. Juni

Obervpegel g 2,04 J 2,00 6,04Unterpegel 1,72 1,70 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,66 1,65 0,01Unterpegel 1,35 1,33 0,02*Havelberg 2,39 2,35 0,04
Elbe,

Pardubitz 13. Juni 0,09 14. Juni 0,05 0,04

Brandeis SWMelnik 0,07 0,07 0,14Leitmeritz 0,14 0,00 0,14Außig 0,56 0,37 0,19Dresden 14. Juni 0,90 15. Juni 1,00 0,10
Torgau 1,40 1,22 0,18Wittenberg 2,16 2,06 0,10*Roßlau 1,48 1,43 0,05*Barby 1,92 a 1,85 0,07Magdeburg 1,64 a 1,60 0,04*Tangermünde 2,49 2,45 0,04*Wittenberge 2,28 2,22 0,0606Dömihz 171 1/66 0,05*Lauenburg v 1,82 4 1,73 9,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

S S r

Uckermark

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthfſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
15. Juni 1900.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Anklam (Platz)
Danzig
Thorn
Allenſtein
Breslau
Görlitz
Schweidnitz
Glogau
Poſen
Bromberg
Krotoſchin
Frauſtadt
Kiel
Neumünſter
Hadersleben
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer
Weſtdo.

Münſterland

Stadt
Berlin
Stettin

Weizen
152--154
150 160
144-—155
148-—156
148 150
144 157
141--152
140 150
147 154
153 155

159- 163

Roggen
152

146-157
143 153
148 150
156 158
144 153
144 159
146 160
155 160
149 153

Gerſte
0

130--132

135
132-134
124--130
122 129
124-144
136 143
124140
118-180

130
134

150 152
140- 145
150- 180

143
143

5) Nach vrivater Ermittelung:
7 712 g. p. 573 p- l. 89 p. l.

152 1
Königsberg i, Pr.

55 g. p. J.
154
155
150

153
140

132
196

Börſen- und Handelstheil.

Hafer
141 148
135 162
125 152
138--156

142
133 138

146

142
127

Magdeburg, 15. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſche
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 143 Rinder einſchl. 24 Bullen, 164
Kälber, 106 Schafvieh 2c., 667 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 32-34 b. junge,
fleiſchige 31 32 c. mäßig bis gut genährte 29-30 d. gering
genährte 26—28 Bullen: a. vollfleiſchige 30 32 b. mäßig
bis gut genährte 28-—30 c. gering genährte 24—26 Färſen
und Kühbe: a. vollfleiſchige Färſen 28—-30 b. vollfleiſchige Kühe
26——28 e. ausgemäſtete Kühe 25—-26 d. mäßig genährte
23-24 e. gering genährte 21--22 Kälber: a. feinſte Maſt
42—-46 Doppellender b. mittlere 36—42 c. geringe28--35 d. ältere, gering genährte 20--26 Schafe: a. Maſt-
lämmer und jüngere Maſthammel 28— 32 b. ältere Maſthammel
26 29 c. mäßig genährte 222-25 Schweine: a. voll
fleiſchige 47——48 AC, b. fleiſchige 45--46 AC, e. gering entwickelte
44 45 d. Sauen und Eber 36--40 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwerere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz Bei Rindern flau, ſonſt mittel-
mäßig. Ueberſtand: 38 Rinder, 11 Schafe, 40 Schweine.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Juni. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 153
bis 158 Mk. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 160--165,
ruſſiſcher loco feſt, 118. Mais matt, 116. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 15. Juni. Weizen per MaiJuni 7,66 Gd., 7,68 Br.
per Herbſt 7,98 Gd., 7,99 Br. Roggen per MaiJuni 7,05 Gd.,
7,10 Br., per Herbſt 7,12 Gd., 7,13 Br. Mais ver MaiJuni
5,79 Gd., 5,80 Br. Hafer per MaiJuni 5,34 Gd., 5,35 Br.,
per Herbſt 5,44 Gd., 5,45 Br.

Peſt, 15. Juni. Weizen loco matt, do. per Juni 7,25 Gd.
7,30 Br., per Oktober 7,61 Gd., 7,70 Br. Roggen per Oktober
6772 Gd., 6,73 Br. Hafer per Oktober 5,12 Gd., 5,13 Br.
t r Juli 5,64 Gd., 5,65 Br., per Mai 1901 4,81 Gd.

r.

Paris, 15. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Juni
20,50, per Juli 20,90, per Juli-Auguſt 21,05, ver Septbr. Dezember
22,95.. Roggen ruhig, per Juni 15,90, per SeptbrDezbr. 15,00.

Paris, 15. Juni. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Juni
20,45, per Jnli 20,80, per Juli-Auguſt 20,95, per Septemb.Dezemb.
21,85. Roggen ruhig, per Juni 15,00, ver SeptemberDezemb. 15,09.

Amſterdam, 15. Juni. Weizen auf Termine unverändert, do.
per November 182. Roggen loco do. auf Termine unverändert,
per Oktober 132.

Antwerpen, 15. Juni. Weizen flau. Roggen feſt.
Hafer feſt. Gerſte feſter.

London, 15. Juni. An der Küſte
geboten.

New-Vork, 15. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 84x3, per Juni ver Juli 784, ver September 79 ver
Dezember Mais per Juli 44 ver September 45,
per Dezember Mehl 2,80 Getreidefracht 3.

Chicago, 15. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 73 per Sept.
74. Mais per Juli 38'/,.

6 Weizenladungen an

Zucker.
Hamburg, 15. Juni. (Schlußvertal.) Rüben Rohzucker l.

Produkt Baſis 885 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg
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per Juni 10,92. ver Juli 11,00, ver Auguſt 10,750, per Oktober 9,60,
per Tezember 9,578, ver März 9,75. Ruhig.

London, 15. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 127/, ruhig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 9 d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni 39,25, September 39,00, Dezember 40,50, März 41,25.
Hamburg, 15. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Juni 39,50 G., September 40,00 G., Dezember
40,50 G., März 41,25 G.

Havre, 15. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß unverändert. Rio Feiertag, Santos Feiertag.

Havre, 15. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good averag
Juni 46,75, Sept. 47,50, Dezember 48,25. Tendenz

ehauptet.
Amſterdam, 15. Juni. JavaKaffee good ordinary 34x.

Petrolenm.
Bremen, 15. Juni. Petroleum. Faß jollfrei. Standart white

loco 6,65 Br.
Hamburg, 15. Juni. Petroleum ſtill. Standard white

loco 6,55 Br.
Autwerpeu, 15.

weiß loco 18 bez. und
per Auguſt 182 Br. Tendenz

New-York, 15. Juni. Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,85, do. in Philadelphia 7,80, do. Refined (in
Caſes) 9,15 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Juni. Brannktwein 40 Vol. h für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 58,00--60,00 Mk. Branntwein
45 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 64,00 bis 66,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.

Hamburg, 15. Juni. Spiritus ſtill, Juni 177/, G.,
JuniJuli 172/, G., Juli-Auguſt 172, G., AuguſtSept 177,.

Paris, 15. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
34,75, Juli 35,00, Juli-Auguſt 35,25, Septemder Dezember 34,75.

Parisé, 15. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni
3475, Juli 35,00, Juli- Auguſt 35,25, SeptemberDezember 34,75.

uni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

r., per K 18x Br., ver Juli 181 Br.,
uhig

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 keo.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 15. Juni. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.
Hamburg, 15. Juni. Rüböl ruhig, loco 59,00.
Hamburg, 14. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 33*, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery 35 Mk.,
div. Marken 34 34 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Paris, 15. Juni. (Schlus Bericht) Rüböl matt, Juni
65,00, Juli 65,25, Juli-Auguſt 65,25, September Dezember 62,75.

New York, 15. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,80, do. Rohe und Brothers 7.05.

Fiſche.
Hamburg, 14. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 55 bis
65 Pfa., kleine 30-45 Pfg., Seezungen, große 110--130 Pfg.,
kleine 70--85 Pfg., däniſche 90--100 Pfg., Kleise, große 50 bis
60 Pfg., kleine 15--25 Pfg., Rothzungen 15 25 Figg Schollen,

s Pf ttel 48--55 Pfg., kleine 18--25 VPfg., lebende
—3 Pfa., Schellſiſche, große 26-30 Pfg., mittel 22—25 VPig.,

kleine 15- 18 Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 10--12 Pfg.,
Seehechte 15--20 Pfg., Lengfiſch 8--12 Pfg., Blaufiſch 6—8 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfg., Dorf Pig., Rochen 6--7 Pfg.,
Lachs, roth. 160 Pfg., Elblachs 170 Pfa., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120--160 Pfg., Zander 60 70 Pſg., Flußhechte 40 bis
50 Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 15—22 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 160 180 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 15. Juni. Kartoffelſtärke und Mehl 20.25 Mk.
Hamburg, 14. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

192 20 Mk., Lieferung Juni Juli 19/,——20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--20 Mk., Lieferung Juni-Juli 20 bis
20 Mk., Superior Stärke 20-20 Mk., Superior Mehl 20

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 15. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bisEier.

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, grräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,60--3,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. Juni. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7.00 Mk., für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 15. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 48 Pfg.

Liverpool, 14. Juni. (Schluß Bericht Baumwolle,.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und l Balen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per JuniJuli 45 Käuferpreis, Per Nov.Dez. 418/,, Käuferpreis,

JuliAug. 4*8 Käuferpreis,, Dez. Jan. 4 Verk.-Preis,
Aug.Sept. 4 Verk.-Preis, Jan. Febr. Käuferpreis,
Sept.Okt. 42 Käuferpreis, Febr.-März 4 Verk.Preis.

Okt. Nov. 421 Verk.- Preis März- April 412 Verk.Preis.
Düngemittel.

Hamburg, 13. Juni. (Chiliſalpeter.) Loco 7,40 Mk.
Metalle.

Amſterdam, 15. Juni. Bancazinn 82.00.
London, 15. Juni. Silber 271 Lſtrl., ChiliKupfer 72Lſtrl,, ver 3 Monate 72 Lſtrl., Blei ſpan. 17 Lſtrl., engl.

172/, Lſtrl., Zinn 138 Lſtrl., Zink 20/, Lſtrl.
Glasgow, 15. Juni. (Schlußdericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 66 h 4x d.

Rio de Janeiro, 13. Juni. Wechſel aufs London 9 6
Buenos Ayres, 13. Juni. Goldagio 129.00.

Seranitworitlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslebeu, Halle,
Ftunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion b
Zaſhetten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm
00 je 7agvebnrg 15. Juni. Eßkartoffeln 5,00--6,00 Mk. für

chen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
D. Brakel, Halle a. S.
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FPriedmann e O Bankgeschiſt, FIclle c. S., Poststrasss An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Weehseln,

Credltgewährung, r von n
Druck und Lerlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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